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Unsichtbares Leid: Sexuelle Übergriffe
auf Männer im Fokus

Erfahren Sie, warum sexuelle Übergriffe auf Männer oft
übersehen werden und welche Geschichten uns dazu

erreichen.

Die unterschätzte Realität sexueller
Übergriffe auf Männer

In der Diskussion über sexuelle Gewalt wird häufig das Thema
männliche Opfer übersehen. Eine Journalistin hat sich intensiv
mit dieser Thematik auseinandergesetzt und berichtet von den
Schwierigkeiten, geeignete Gesprächspartner zu finden. Bei
ersten Telefonaten wurde oft die falsche Annahme geäußert,
dass es sich um Täter handelt, die Frauen missbrauchen. Diese
Reaktionen verdeutlichen ein wichtiges Problem: die
gesellschaftliche Wahrnehmung von Sexualdelikten ist stark
einseitig.

Ein veraltetes Klischee

Wenn die Thematik männlicher Opfer zur Sprache kommt, wird
oft sofort auf Verhaltensmuster im häuslichen Bereich
verwiesen. Anstatt die Diskussion über sexuelle Übergriffe zu
erweitern, verharren viele in überholten Klischeevorstellungen.
Diese Stereotypen, wie das Bild von der „Bratpfanne-
schwingenden Frau“ und dem „zu spät nach Hause kommenden
Mann“, tragen dazu bei, dass wichtige Gespräche über die
realen Erfahrungen von Männern nicht geführt werden.



Die Dringlichkeit der Berichterstattung

Die Bedeutung einer differenzierten Reportage über sexuelle
Übergriffe auf Männer wird klar, wenn die Reaktionen der
Gesprächspartner betrachtet werden. Viele scheinen nicht
verstehen zu wollen, dass auch Männer Opfer solcher Gewalt
sein können. Neben der Berichterstattung über Übergriffe auf
Frauen ist es auch unerlässlich, die Geschichten von Männern zu
hören. Diese Perspektive sollte nicht weniger beachtet werden,
sondern ist ein wichtiger Bestandteil der Gesamtdiskussion.

Aufruf an Betroffene

In diesem Kontext wird Betroffenen, die Erfahrungen mit
sexuellen Übergriffen gemacht haben, ein Aufruf gemacht.
Insbesondere Männer, die zur Tatzeit volljährig waren, sind
eingeladen, ihre Geschichten zu teilen. Es ist wichtig, dass diese
Erfahrungen Gehör finden und Teil des öffentlichen Diskurses
werden. Die Entstigmatisierung und Sichtbarkeit von männlichen
Opfern sexueller Gewalt sind entscheidend für einen
umfassenden Umgang mit dem Thema.

Fazit: Ein notwendiger Wandel im Umgang
mit sexueller Gewalt

Die Auseinandersetzung mit sexuellen Übergriffen auf Männer
ist ein wichtiger Schritt hin zu einer ausgewogeneren Diskussion
über Gewalt. Sie zeigt auf, wie tief verwurzelte Vorstellungen in
der Gesellschaft unsere Wahrnehmung von Opfern beeinflussen.
Nur durch das Sichtbarmachen dieser Stimmen können wir einen
echten Wandel im Umgang mit dem Thema erreichen. Der
Dialog über sexuelle Gewalt muss alle Betroffenen einbeziehen,
egal welches Geschlecht sie haben.

– Ronja Baumgarten
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Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

https://n-ag.de
http://www.tcpdf.org

